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JR Face2Face 2007, Zustand: März 2011, Berlin, 
Zimmerstraße / Friedrichstraße

Zu diesem heft
 

Gegenüber des riesigen schwarz-weißen 

Porträts eines Mannes an einer Fassade 

in Berlin-Mitte war ursprünglich ein ähn-

liches Porträt geklebt: „Face2Face“ nannte 

der Urban Artist JR diese Arbeit (s. Cover): 

Porträts von „Ossis“ und „Wessis“, die sich 

wechselseitig Grimassen schneiden.

Arbeiten wie diese gehören zur Urban 

Art – einer künstlerischen, aber auch 

politischen Bewegung, die Fragen nach 

Urbanität und Öffentlichkeit visualisiert 

und ungefragt in den öffentlichen Raum 

einbringt. Dieses Heft beschäftigt sich mit 

den Repräsentationsformen, dem Back-

ground und den didaktischen Potenzialen 

von Urban Art, sowie deren kulturellen, 

politischen und stadtsoziologischen Di-

mensionen. Der MATERIAL-Teil bietet eine 

Fülle von Beispielen mit Hintergrundinfor-

mationen sowie Anregungen für Refle-

xion und Gestaltung. Im Heft finden sich 

viele Ideen zur Problematisierung von 

Urban Art durch Recherche, Diskussion 

und Reflexion. Die Unterrichtsbeispiele 

erschließen mit Blick auf verschiedene 

Altersstufen gestaltungspraktische Mög-

lichkeiten Möglichkeiten, die nicht sach-

beschädigend sind und  / oder eröffnen 

Handlungsoptionen für den Kunstunter-

richt im öffentlichen Raum.
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Richtigstellung

In K+U 349 / 50 wurde der Kastentext auf Seite 9 
(Fehlgeleitete Annäherung: z. B. „Mandalas“)  
von Dietmar Neitzke verfasst, den Kastentext  
auf Seite 11 (Kultur(-en)?) schrieb Florian Stifel.
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